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Max Affolter

Der Logopädische
Dienst in neuen
Räumen

Was vor vielen in der Gemperle-Villa
Erica bescheiden begann, in der alten

Coop-Bäckerei provisorisch
weitergeführt wurde, dürfte nun auf Jahre
hinaus an der Aarauerstrasse 20 einen
festen Sitz erhalten haben.

Dieser Standortwechsel veranlasst zu
einer Rückschau und lädt ein zu einer
kurzen Vorstellung: Max Schibier,
der ehemalige Lehrer an der
Hilfsschule, wie sie damals noch hiess,
liess sich schon früh als Logopäde
ausbilden. Er galt im Kanton als eigentlicher

Pionier des Sprachheilunterrichts.

Nebst seiner Arbeit als Lehrer
widmete er sich einzelnen Kindern,
die in ihrer sprachlichen Entwicklung

Störungen aufwiesen. Das Ab-
gebot allerdings blieb lange Zeit
klein und konnte den Bedürfnissen
nicht genügen. Mit dem Ausbau des

Sprachheilunterrichts im Kanton So-

lothurn wuchs auch das Angebot in
Ölten. Logopädinnen wurden neu
angestellt. In Schönenwerd, Trimbach,

Dulliken und in Oberbuchsi-

ten wurden zusätzliche Ambulatorien

errichtet.
Im Logopädischen Dienst in Ölten
werden Kinder aus Ölten, Starrkirch,
Wangen, Rickenbach, Hägendorf,
Kappel, Gunzgen, Boningen und
teilweise aus Fulenbach betreut.
Mehrere Logopädinnen mit Teilpensen

und ein Logopäde sind dafür

besorgt, dass die sprachauffälligen Kinder

rechtzeitig erfasst und behandelt
werden. Das wöchentliche Angebot
beläuft sich auf 7 5 Lektionen.
Alle jene, die einmal den Rat einer

Logopädin beanspmchten, alle jene,
die einmal Kinderaugen strahlen
sahen, wenn nach vielen Übungen und

langem geduldigem Warten plötzlich

die Artikulation des «R» möglich

wurde, wissen den Wert dieser

Arbeit sicher zu schätzen.

67


	Der Logopädische Dienst in neuen Räumen

